
 
 
 
 
 
 
Am Freitag den 25. Juni pünktlich um 09.00 starteten die Freischützen Obersiggenthal mit den 
3-Stellungs Schützen das Eidgenössische Schützenfest Luzern dezentralisiert. 
Nach vielen „gisch mer, hesch mer und längsch mer“ hatten dann alle ihre sieben Sachen 
beisammen und konnten bei Gegenlicht anfangen zu schiessen. 
Am Anfang harzte es noch etwas, doch als man sich an die Bedingungen gewöhnt hatte, lief es 
je nach Schütze und Anforderungen besser, oder weniger gut. 
 
Mittlerweile waren auch die „normalen“ Schützen eingetroffen, welche ihre Stiche schiessen 
wollten. Es wurde diskutiert, sich parat gemacht und den Warnern Anweisungen gegeben. 
 
Bald stellte sich heraus, dass einige unserer Drucker das Klebepapier gar nicht gern hatten. 
Man musste sie überlisten und die Stiche manchmal zwei-, oder gar dreimal drucken. Gott sei 
Dank hatten wir Warner, denn für Einige wäre das die totale Katastrophe gewesen. Aber das 
„Personal“ hatte alles bestens im Griff und wurde von den Schützen gelobt. 
 
Am Mittag ging man in die Schützenstube und verpflegte sich mit Schnitzelbrot, oder Wurst, 
sowie mit Getränken. 
 
Pünktlich um 13.30 ging es wieder weiter. Zwischenzeitlich waren auch die 
Schützenkameraden des FSV Kirchdorf eingetroffen, welche mit uns zusammen auf der Anlage 
schiessen. 
 
Der Nachmittag verging wieder mit Warnen, Schneiden, Kleben und Betreuen. So dass am 
Ende des Tages alle (mehr oder weniger) zufrieden nach Hause gehen konnten. 
 
Am Samstag um 09.h00 ging es weiter. Diesmal kam der grosse Anteil der Schützen, weil viele 
ja am Freitag nicht frei nehmen konnten und arbeiten mussten. 
Auch hier gab es wieder viel zu Warnen, Schneiden Kleben und Betreuen. Selber schiessen 
wollte man auch noch. Es passte alles tip top. 
 
Am Mittag wurde wieder in der Schützenstube verpflegt. Dabei machten Einige ein Nickerchen 
und wurden um 13.30 unsanft geweckt, als es mit Schiessen weiterging. Hier gesellten sich 
auch die Jungschützen dazu, welche allerdings noch andere Programme zu schiessen hatten. 
Sie werden den Eidgenoss am 03.07. Juli schiessen, wofür wir Ihnen „guet Schuss“ wünschen. 
 
Abends nach „Ende Feuer“ sass man noch ein wenig beisammen und diskutierte über die 
geschossenen Resultate. Anschliessend begab man sich auf den Heimweg. 
 
Einige Schützen müssen ihr Programm noch absolvieren, aber sie haben ja Zeit bis am 
07.07.2021, gemäss unserem schiessplan. 
 
Am 03.07.2021 hatten die Kameraden des FSV Kirchdorf ihren Hauptschiesstag. Aber wie 
gesagt, einig unserer Schützen hatten auch noch Stiche zu Schiessen. Ausserdem waren die 
Jungschützen da, um ihren „Eidgenoss“ unter entsprechender Betreuung auch noch zu 
absolvieren. 
 
„Die Letzten werden die Ersten sein“ unter diesem Motto schossen die letzten Schützen am 
Mittwoch, 07.07.2021 ihre restlichen Stiche. 



Nun galt es abzuwarten, wer sich für den Schützenkönigsausstich qualifiziert hatte. Für einige 
begann also das grosse Zittern und Warten.  
 
Schlussendlich stellte sich heraus, dass zwei unserer Mitglieder im Feld A, sich für den Ausstich 
qualifiziert hatten und nach Kriens reisen durften. Man fuhr also am Sonntag, 11.07.2021 nach 
Kriens, wo die beiden ihren Ausstich schossen und sich rangmässig doch noch beachtlich nach 
vorne arbeiten konnten. Schlussendlich waren die mitgereisten Fans, sowie die Schützen 
zufrieden, tranken noch Eins und machten sich wieder auf den Heimweg. 
 
Unser Schlussfazit dieses Anlasses: 
Unter den gegebenen Umständen und soweit wir es beurteilen können, haben wir das Beste 
aus diesem Anlass gemacht und mit Hilfe aller gut gemeistert. Alle Akteure haben ihr Bestes 
gegeben. 
 

cfügi,13.07.2021 
Fotos M. Schneider/cfügi 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 


